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Trinkwasserversorgung 
Unser Trinkwasser ist wieder be-
denkenlos verwendbar. Auch nach 
dem Rohrbruch beim Friedhof ist 
die Wasserversorgung wieder in-
takt. An dieser Stelle möchte ich 
mich bei den betroffenen Gemein-
debürgern für das Verständnis 
bedanken, das sie während der 
aufgetretenen Mängel und der 
kurzzeitigen Unterbrechung der 
Wasserversorgung aufgebracht 
haben.  
Die Wasserrechtsbehörde hat die 
gesamte Anlage begutachtet. Die 
Arsenbelastung ist geogen bedingt. 
Als erste Maßnahme wurden fol-
gende Auflagen erteilt: 

• Alle Wasserspender sind vier-
teljährlich auf Arsen zu unter-
suchen. (Eine Untersuchung 
kostet ca. 500,-- €.) 

• Die beiden provisorisch abge-
leiteten Quellen sind baulich 
von der Anlage zu trennen. 

• Informationen über eine Trink-
wasseraufbereitungsanlage zur 
Herauslösung des Arsens sind 
einzuholen. 

• Gleichzeitig ist die Erschlie-
ßung neuer Wasserspender zu 
verfolgen. 

Die Kosten für diese Maßnahmen 
sind derzeit nicht abzuschätzen. 
Eine umfassende Sanierung des 
Hochbehälters steht uns ebenfalls 
bevor. Eine intakte Wasserversor-
gung hat für die Gemeinde höchste 
Priorität!  

Abwasserbeseitigung 
Hand in Hand mit der Wasserver-
sorgung geht auch die Schmutz-
wasserentsorgung. Wir sind derzeit 
dabei, den „Abwasserplan“ zu 
erstellen. Alle Liegenschaften, die 
ihre Abwässer nicht durch die 
öffentliche Kanalisierung entsor-
gen, sind in diesen Plan aufzuneh-
men. Aus dem Plan geht hervor, 
wie die Abwasserentsorgung für 
diese Liegenschaften zukünftig 
erfolgen kann. Die betroffenen 
Gemeindebürger haben die ent-
sprechenden Angaben gemacht. 
Danke, dass das Ausfüllen der 
Erhebungsblätter so gut funktio-
niert hat. Das Ergebnis dieser Er-
hebung wurde in einer Informati-
onsveranstaltung den Grundstücks-
eigentümern dargelegt und die 
verschiedenen Möglichkeiten der 
Entsorgung besprochen. Bis spä-
testens Ende 2008 muss der Ab-
wasserplan vom Gemeinderat be-
schlossen sein. Der Plan ist Vor-
aussetzung für eine öffentliche 
Förderung der erforderlichen Ab-
wasserentsorgungsanlagen. 

Kindergarten 
Ab September 2008 wird in der 
Volksschule eine provisorische 
Kindergartengruppe eingerichtet. 
Damit ist es jetzt möglich, auch 
Zweieinhalbjährige in den Kinder-
garten aufzunehmen. Bisher war 
das nur in Ausnahmefällen mög-
lich. Das Provisorium ist von der 
NÖ Landesregierung vorerst bis 
zum Ende des Kindergartenjahres 

Werte Gemeindebürger! 
Liebe Gäste! 
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Was, wo, wann? 
20. April und 1. Mai 2008 
Maimusik der Trachtenkapelle 

20. April in den Rotten 
1. Mai im Ort 

4. Mai 2008, 8.30 Uhr, Pfarrkirche 
Erstkommunion 

12. Mai 2008, 10.00 Uhr 
bei den Wetterkreuzen in Holla-
brunn 
Gedenkmesse des Kamerad-
schaftsbundes 

mit der Trachtenkapelle Feistritz 

22. Mai 2008 (Fronleichnam) 
9.30-18.00 Uhr im Pfarrhofgarten 
Pfarrfest 

8.30 Uhr Hl. Messe mit Fronleich-
namsprozession,  
anschließend Frühschoppen mit der 
Trachtenkapelle Feistritz 

22. Juni 2008 ab 10.00 Uhr 
Musifest der Trachtenkapelle 

Frühschoppen mit dem Musikverein 
Zöbern 

6. Juli 2008, 10.00 Uhr 
Gasthaus List-Wiesbauer 
Frühschoppenkonzert 

mit der Trachtenkapelle Feistritz 

12. und 13. Juli 2008 
Sommerfest der Freiw. Feuerwehr 

Samstag: Orig. Aspanger Spitzbuam 
Sonntag: Howjouli und seine Stohlis 

17. bis 19. Juli 2008 
5. HAGEN-OPEN 

Volks– und Kammermusik auf Burg 
Feistritz 

Am 3. März 2008 hat der Gemeinderat den Rechnungsabschluss über das 
Haushaltsjahr 2007 einstimmig beschlossen: 

Der ordentliche Haushalt 

Gruppenbezeichnung  Einnahmen Ausgaben 
Vertretungskörper, allgemeine Verwaltung 24.428 256.136 
Öffentliche Ordnung, Sicherheit 3.393 12.716 
Unterricht, Erziehung, Sport, Wissenschaft 34.533 200.168 
Kunst, Kultur, Kultus 0 36.601 
Soziale Wohlfahrt, Wohnbauförderung 0 91.258 
Gesundheit 0 148.368 
Straßen- und Wasserbau, Verkehr 1.396 100.871 
Wirtschaftsförderung 30 17.527 
Dienstleistungen 494.308 524.245 
Finanzwirtschaft 1.064.228 187.039 
Summe des ordentlichen Haushaltes 1.622.316 1.574.929 

Der Schuldenstand 

Schuldenstand am Beginn des Haushaltsjahres  2.855.406 
Neuaufnahmen von Darlehen + 435 
Darlehensrückzahlungen - 162.731 
Schuldenstand am Ende des Haushaltsjahres  2.693.110 
Nettoaufwand (Tilgung, Zinsen, Zinsenersätze)  166.058 

Die außerordentlichen Vorhaben 

Vorhaben  Einnahmen Ausgaben 
Gemeindestraßenbau 192.695 195.695 
Güterwegeerhaltung 94.457 94.457 
Sanierung Freibad 23.000 19.016 
Wasserversorgung. Rotmoos 53.873 173.401 
Ortskanalisierung BA 03 131,019 60.924 
Summe des außerordentlichen Haushaltes 495.044 540.493 

Rechnungsabschluss 2007 

2010/2011 bewilligt. Nebenbei 
werden am bestehenden Kinder-
garten dringend notwendige Sanie-
rungsarbeiten durchgeführt. 

Feistritztalradweg 
Die Verhandlungen mit den 
Grundstückseigentümern sind fast 
abgeschlossen. An dieser Stelle 
bedanke ich mich noch einmal bei 
allen für ihre Zustimmung zu dem 
Projekt. Die Ausschreibung läuft. 
Mit den Arbeiten der ersten Bau-
etappe wird in den nächsten Wo-
chen begonnen. 

Brücke beim Bauhof 
Die Erneuerung der Brücke beim 
Bauhof kann jetzt nicht wie ge-
plant durch die Brückenmeisterei 
erfolgen. Der Katastrophenzug der 
Freiwilligen Feuerwehren hat sich 
dieses Projektes angenommen und 
wird im Herbst im Rahmen einer 
Übung die Brücke herstellen. Wir 
bedanken uns jetzt schon recht 
herzlich dafür. 

Ihr Bürgermeister 
Leopold Korntheuer  
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Gesammelt wird nur Sondermüll aus privaten Haushalten, kein gewerbli-
cher Sondermüll. 

Gegen Entgelt werden übernommen: 
• PKW-Reifen ohne Felge € 1,50 
• PKW-Reifen mit Felge € 3,00 
• Traktor-/LKW-Reifen € 10,00 
• PKW-Batterie € 1,50 
• Traktor-Batterie € 2,20 

Nicht übernommen werden:  
• Altöle (Motoröl usw.) 
• Schieß- und Sprengmittel 
• Infektiöser Abfall 
• Radioaktiver Abfall 
• Feuerlöscher 

Sondermüllsammlung 
Mittwoch, 2. April 2008 
8.00 bis 11.00 Uhr im Bauhof 

 

Alle Haushalte im Nassmüllbe-
reich und in Hollabrunn legen den 
Sperrmüll vor ihre Liegenschaft an 
die Straße. Die Haushalte in Streu-
lage können ihren Sperrmüll in der 
Zeit von 7 bis 16 Uhr auf den 
Sammelplatz am Gemeindepark-
platz bringen. Der Sammelplatz ist 
eingezäunt und verschlossen. Der 
angelieferte Sperrmüll darf aus-
nahmslos nur dem anwesenden 
Sammelpersonal übergeben wer-
den. Bei der Sammlung im Herbst 
hat das ganz gut funktioniert. 
Wenn Sie zur angegebenen Zeit 
keine Möglichkeit haben, den 
Sperrmüll zu bringen, holen wir 
ihn gegen Voranmeldung ab. 

Bitte nur sperrige Dinge bringen! 
Immer wieder sind Sachen dabei, 
die in die Grüne Tonne passen. 
Bitte nur nicht metallische Dinge 
bringen. Beachten Sie, dass Elek-
troaltgeräte, Wäschetrockner, E-

lektroherde oder Ceranfelder, Ge-
schirrspüler, Heizgeräte u.ä. nicht 
zum Sperrmüll sondern zum Elekt-
ronikschrott gehören. Diese Dinge 
können Sie bei der Sondermüll-
sammlung am 2. April abgeben. 
Nicht zum Sperrmüll zählen auch 
Kartonagen und Papier!  

Bauschutt und Eternitplatten sind 
gesondert zu entsorgen. Wenn 
hierfür Entsorgungsbedarf besteht, 
setzen Sie sich mit uns in Verbin-
dung. 

Im Sperrmüll dürfen weiters keine 
Silofolien enthalten sein, diese sind 
über den Maschinenring oder über 
die Raiffeisen-Lagerhäuser zu 
entsorgen.  

Sperrmüllsammlung - nicht metallisch 
Dienstag, 8. April 2008 

Das Bundes-
amt für Eich- 
und Vermes-
sungswesen (BEV) informiert, dass 
nunmehr nach der Katastralgemein-
de Feistritz auch in der Katastralge-
meinde 23006 Grottendorf die Nut-
zungen der Grundstücke aufgrund 
von Luftaufnahmen (Orthofotos mit 
Stand 2003) flächendeckend aktuali-
siert wurden. Die Nutzungsinforma-
tionen der digitalen Katastralmappe 
sind für viele Fragestellungen rele-
vant.  

Informationen erhalten Sie beim 
BEV - Vermessungsamt in 2700 
Wiener Neustadt, Burgplatz 2, Tel. 
02622/23132. 

Das Kartenmaterial ist auch in Form 
des „NÖ Atlas“ der Öffentlichkeit 
zugänglich. Auf der Landeshomepa-
ge www.noel.gv.at finden Sie unter 
Land & Zukunft / Karten & Geoin-
formation den „NÖ Atlas“. Hier 
können Sie sich in das Land Nieder-
österreich hineinzoomen und ver-
schiedene Informationen abrufen. 
Mit dem Zugriff auf den „NÖ Atlas“ 
haben alle Bürger von Niederöster-
reich die Möglichkeit, digitale Ka-
tastralmappe und Orthofotos abzuru-
fen. 

Aktualisierung im 
Kataster 
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Zwei Mal innerhalb kurzer Zeit war 
Niederösterreich von schweren 
Stürmen betroffen. Durch die Orka-
ne „Paula“ und „Emma“ sind in 
allen Verwaltungsbezirken Schäden 
entstanden. 

Beihilfe aus dem Katastrophen-
fonds 
Orkanschäden gelten nach dem 
Katastrophenfondsgesetz als außer-
gewöhnliches Ereignis. Wenn Sie 
von Schäden an Gebäuden oder 
forstwirtschaftlichen Kulturen be-
troffen sind, können Sie - soferne 
der Gesamtschaden 1.000,- € über-
steigt und nicht durch eine Versi-

cherung gedeckt ist - um die Ge-
währung einer Beihilfe zur Behe-
bung von Katastrophenschäden 
ansuchen. Das Ansuchen ist form-
los an die Gemeinde zu richten. Die 
Frist für die Schadensmeldung 

beträgt sechs Monate. 

Schadenserhebungs-
kommission 
Die Gemeinde richtet 
eine Schadenserhebungs-
kommission ein, welche 
die entstandenen Schäden 
aufnimmt. Bei Gebäude-
schäden wird dabei ein 
Bausachverständiger, bei 
Schäden an 
forstwirtschaftli-
chen Kulturen 
ein forstkundi-
ger Sachverstän-

diger beigezogen.  

Sturmschäden im Forst 
Bei Schäden im Forst ist 
zu beachten, dass eine 
Beihilfe erst ab einem 
flächigen Auftreten von 
0,3 Hektar je Schadensflä-
che gewährt wird. Ein 
flächiges Auftreten des 
Schadens ist dann gege-

ben, wenn durch das Schadereignis 
weniger als sechs Zehntel der vol-
len Überschirmung zurückbleiben 
und mindestens 150 Stämme pro 
Hektar der vorherrschenden 
Schicht einen Totalschaden aufwei-
sen. 

Schadensmeldung 
Wenn bei Ihnen Schäden aufgetre-
ten sind, melden Sie diese im Ge-
meindeamt. Es genügt mündlich 
oder telefonisch. Wir werden um-
gehend alle notwendigen Schritte 
veranlassen, damit Sie rasch zu 
Ihrer Beihilfe kommen. 

Beihilfe zur Behebung von Sturmkatastrophenschäden 

In Feistritz am Wechsel wurde Piefing am ärgsten getrof-
fen. Am Bild der Wald von Alois Trenker (vulgo Foidl). 

Landesrat Dipl.-Ing. Josef Plank, Vertreter der EVN, Be-
zirkshauptmann Dr. Heinz Zimper u. Bürgermeister Leo-
pold Korntheuer bei der Schadensaufnahme. 

Beitrag für Forst-Schutzausrüstung 
Mit 50 Euro unterstützt die SVB 
die Anschaffung einer persönli-
chen Forstschutzausrüstung 
Viele Bauern haben an ihren Holz-
beständen durch den Sturm „Paula“ 
schwere Schäden hinnehmen müs-
sen. Die Sozialversicherungsanstalt 
der Bauern (SVB) fördert aus die-
sem Anlass den Ankauf einer per-
sönlichen Forst-Schutzausrüstung 
(Wert mindestens € 100,-). Als 
persönliche Schutzausrüstung gel-
ten das Schutzhelmset (Helm mit 
Gesichts- und Gehörschutz), 

Schnittschutzhose, Forst-Sicher-
heitsjacke und Sicherheitsschuh-
werk.  

Anspruchsberechtigt 
In den Genuss der Förderung kom-
men unfallversicherte Betriebsfüh-
rer, wobei pro Betrieb nur eine 
Förderung bewilligt wird. Betriebe, 
die bereits eine Förderung im Zu-
sammenhang mit dem Sturm 
„Kyrill“ im Jahr 2007 erhalten 
haben, sind diesmal von einer För-
derung ausgeschlossen. 

Antrag 
Die SVB hat ein Antragsformular 
aufgelegt. Das Formular erhalten 
Sie im Gemeindeamt. Es kann auch 
von der Homepage der SVB unter 
www.svb.at/Windwurf herunterge-
laden werden. Die Gemeinde oder 
die Bezirksbauernkammer muss 
den Sturmschaden bestätigen. Das 
ausgefüllte und bestätigte Formular 
mit dem Original-Rechnungsbeleg 
ist dann bis spätestens 30. Juni 
2008 an die SVB-Sicherheitsbera-
tung einzusenden. 
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Zeckenschutzimpfung 2008 
Bei der Bezirkshauptmannschaft 
Neunkirchen, Fachgebiet Sanitäts-
wesen, werden seit  

11. Februar bis 27. Juni 2008 

jeden Dienstag von 8 - 12 Uhr und 
von 16 - 18 Uhr  
sowie jeden Freitag von 8 - 12 Uhr 
Zeckenschutzimpfungen durchge-
führt. 

Diese Impfung können alle Perso-
nen nach Vollendung des ersten 
Lebensjahres erhalten. 

Die Grundimmunisierung besteht 
aus drei Teilimpfungen. Nach der 
ersten Teilimpfung hat die zweite 
etwa 1 Monat und die dritte inner-
halb von 5 - 12 Monaten nach der 
vorangegangenen Impfung zu er-
folgen. Die erste Auffrischungs-
impfung ist nach drei Jahren 
erforderlich. Alle weiteren Auffri-
schungsimpfungen sind im 5-
Jahres-Intervall durchzuführen. 

Impflinge 
ab dem 60. 
Lebensjahr 
sind im 3-
Jahres-
Intervall  
aufzufrischen. 

Die Kosten einer Teilimpfung 
betragen 
• für Kinder bis zum vollendeten 

16. Lebensjahr: € 21,00 
• für Personen ab dem vollende-

ten 16. Lebensjahr: € 25,50 

Der Impfstoff ist in der Bezirks-
hauptmannschaft Neunkirchen, 
Fachgebiet Sanitätswesen, vorrä-
tig. Die Impfbestätigung zur Ein-
reichung bei den Krankenkassen 
wird anlässlich der Impfung ausge-
folgt. 

Nähere Auskünfte werden bei der 
Bezirkshauptmannschaft Neunkir-
chen, Telefon 02635/9025-35576, 
erteilt. 

Röntgenbus 
Im Mai 2008 wird der Röntgenbus 
des Landes Niederösterreich in unse-
rer Gemeinde Station machen. Der 
genaue Termin steht noch nicht fest. 
Sobald wir das Datum wissen, wer-
den wir es entsprechend kundgeben. 

Der Bus ist mit einer digitalen Rönt-
genanlage auf technisch höchstem 
Niveau ausgestattet, sodass von einer 
Strahlengefährdung während der 
Aufnahme nicht gesprochen werden 
kann. 

Mit der Reihenuntersuchung können 
nicht nur Tbc-Erkrankungen oder 
andere Lungenerkrankungen, son-
dern auch Erkrankungen der im 
Brustraum befindlichen Organe, wie 
Veränderungen am Herzen und an 
den großen Gefäßen, aufgezeigt 
werden. Auch für jüngere Menschen 
ist das erste Röntgenbild von großem 
Wert, weil es immer wieder mit 
späteren Aufnahmen zu Vergleichs-
zwecken herangezogen werden 
kann. 

Im Gemeindwohnhaus Nr. 4 (Alte 
Schule) ist die Wohnung im Erdge-
schoß frei geworden.  

Die 80 m² große Wohnung besteht 
aus Küche, Ess- und Wohnzimmer, 
zwei Zimmer und einem Bad. Die 
Beheizung erfolgt mit einer mit Öl 
befeuerten Etagenzentralheizung. 
Die monatliche Miete beträgt 
€ 370,-- zzgl. Betriebskosten. 

Bei Interesse melden Sie sich im 
Gemeindeamt (Tel. 2163). Die 
Wohnung kann jederzeit gegen 
Voranmeldung besichtigt werden. 

Für Jungfamilien besteht die Mög-
lichkeit auf Zuerkennung einer 
Mietzinsbeihilfe. 

Gemeindewohnung frei 
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Hegeschau 
Dank der Organisation unserer bei-
den Jagdleiter Gottfried List und 
Hans Höller konnte heuer nach 22 
Jahren die Hegeschau wieder einmal 
in Feistritz stattfinden. So präsentier-
ten am 24. Februar 2008 die Hege-
ringe XII und XIII im Gasthaus 
Burgkeller ihre Trophäen. Im Rah-
men dieser Hegeschau wurden vom 
NÖ Landesjagdverband verdiente 
Jäger geehrt. Herrn Jakob Morgen-
besser wurde der silberne Bruch für 
40 Jahre Jägerschaft überreicht,  
Alois Brunner erhielt den Bruch in 
Bronze für 25 Jahre. 

Jagdpacht 
Alle Waldbesitzer, die ihre Jagd-
pacht noch nicht abgeholt haben, 
können noch bis 10. April ihre Pacht 
im Gemeindeamt beheben. Nach 
diesem Termin nimmt der Jagdaus-
schussobmann die nicht behobenen 
Beträge in Verwahrung.  

Förderaktion Holzheizungen 2008 
Eine Förderaktion des Klima- 
und Energiefonds der österrei-
chischen Bundesregierung 
Der Klima- und Energiefonds der 
österreichischen Bundesregierung 
unterstützt den Einsatz von klima-
schonenden und umweltfreundli-
chen Heizungsanlagen und fördert 
mit dieser Aktion die Errichtung 
von Pellets-, Hackgut- und Stück-
holzkesseln in privaten Haushal-
ten. 

Was wird gefördert? 
Gefördert werden moderne Holz-
zentralheizungsanlagen (Kesselan-
lagen) betrieben mit Pellets, Hack-
gut oder Stückholz bis zu einer 
Nennleistung von 50 kW, sofern 
sie der Beheizung privater Wohn-
flächen dienen. Die Anlagen müs-
sen dem Stand der Technik ent-
sprechen und die Emissionsgrenz-
werte gemäß Umweltzeichenricht-
linie (UZ 37) erfüllen. Eine Liste 
der jedenfalls für eine Förderung in 
Frage kommenden Kesseltypen 
finden Sie unter: www.publiccon-
sulting.at/holzheizungen 

Wer erhält eine Förderung und 
in welcher Höhe? 
Der Antrag auf Förderung kann 
ausschließlich von Privatperso-
nen gestellt werden. Die Förde-
rung wird in Form einer Pauschale 
ausbezahlt: 
• € 800,-- für Pelletskessel 
• € 400,-- für Hackgut- und 

Stückholzkessel 
Die Kombination mit etwaigen 
Landesförderungen ist zulässig. 

In welchem Zeitraum läuft die 
Förderaktion? 
Die Förderaktion läuft von 1. Ap-
ril 2008 bis 30. November 2008. 
Die Rechnung der Kesselanlage 
(inkl. Zahlungsnachweis) muss bei 
Einreichung als Kopie vorliegen. 
Die Rechnung muss innerhalb des 

Zeitraums 
22. Februar 
2008 bis 31. 
Oktober 2008 
datiert sein. Der 
Antrag muss spätes-
tens drei Monate nach Rech-
nungslegung, jedenfalls vor dem 
30. November 2008 bei der Kom-
munalkredit Public Consulting 
GmbH eingelangt sein. 

Wie komme ich zu meiner Förde-
rung? 
Das Antragsformular finden Sie 
auf der Homepage der Kommunal-
kredit Public Consulting www. 
publicconsulting.at/holzheizungen 
oder wenden Sie sich an das Ge-
meindeamt. 

Bitte senden Sie per Post, Fax oder 
e-Mail (gescannte Dokumente)  
• das vollständig ausgefüllte und 

unterschriebene Antragsfor-
mular  sowie  

• eine Kopie der Rechnung und 
des Zahlungsnachweises für 
die Kesselanlage 

an die 

Kommunalkredit  
Public Conculting GmbH 
Türkenstraße 9 
1092 Wien 
Fax: (01)/31631 - 99264 
holzheizungen@kommunal-
kredit.at 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen 
die Förderungsstelle gerne zur 
Verfügung!  
Tel.: (01)/31631 - 264 oder - 265 

Gratulation 
Frau Anna Bauer feierte ihren 95. 
Geburtstag. Sie ist derzeit die älteste 
Feistritzerin. Herr Bürgermeister 
gratulierte im Namen der Gemeinde 
Feistritz. Die Ehrengabe des Landes 
NÖ, verbunden mit den besten Grü-
ßen des Herrn Landeshauptmannes, 
überbrachte Herr Markus Trettler 
von der Bezirkshauptmannschaft. 

Bgm. Leopold Korntheuer, Ida Juracz, Anna 
Bauer, Markus Trettler 
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Bauberatungen 
Die Bau-
direktion 
beim Amt 

der NÖ Landesregierung bietet 
Beratungen zu folgenden Themen 
an: 
• Neubau, Umbau, Renovierung 
• Solares Bauen 
• Kinderspielplätze 

So funktioniert die Beratung 
Zur Bauberatung können Sie sich 
telefonisch 02742/9005 - 15656 
oder über Onlineformular www. 
noe-gestalten.at anmelden. Es 
wird ein Beratungstermin verein-
bart, bei dem ein Mitarbeiter im 
persönlichen Gespräch auf Ihre 
Fragen eingeht und Ihnen ent-
sprechende Vorschläge und An-
regungen gibt. 

Unverbindlich und firmenunab-
hängig 
Die Beratung erfolgt in allen 
Fragen des Bauens: vom Neubau 
über die Sanierung bis zum Um-
bau. Die Berater sind firmenun-
abhängige Fachleute mit langjäh-
riger Erfahrung, die Sie objektiv 
informieren. Es entstehen aus 
dem Beratungsgespräch keinerlei 
Verpflichtungen. Kostenbeitrag: 
€ 20,-- . 

Beratungsangebot 
für den grünen 
Daumen 
Die Experten 
der Umweltbe-
ratung bieten 
praxisorientierte 
Beratungen zu Grünraum- und 
Gartenthemen an. Tipps zum natur-
nahen Gärtnern bekommen Sie 
persönlich, am Telefon, in Bro-
schüren und Infoblättern, Vorträ-
gen, Workshops und Seminaren. 
„die umweltberatung“ gibt prakti-
sche Tipps und Informationen zu 
Themen: 
• Gestalten von naturnahen Grün-

oasen 
• Ökologisches Gärtner ohne Gift 
• Nützlinge und biologischer 

Pflanzenschutz 
• Tiere im Garten anlocken und 

beobachten 
• Zimmerpflanzen und Balkon-

grün 
• Gärtnern in der Stadt 

„die umweltberatung“ NÖ-Süd 
berät Sie gerne: 
Beratungsstelle Wiener Neustadt 
Tel.: 02622/26950  
noe-sued@umweltberatung.at 
NÖ Gartentelefon: 02742/74333 

Bildungsberatung 
• Welche Angebote zu Aus- und 

Weiterbildung stehen mir zur 
Verfügung? 

• Welche Förderungen gibt es 
dazu? 

• Wie schaffe ich den Wiederein-
stieg ins Berufsleben? 

• Welcher Beruf ist der richtige 
für mich - wo liegen meine 
Stärken? 

Diese und viele weitere Fragen zu 
Ihrer beruflichen Zukunft sind 
zentrales Thema für die Bildungs-
beratung Niederösterreich. 

In Einzelgesprächen bietet das 
mobile Beratungsservice allen 
interessierten Personen umfassende 
Information für ihre ganz persönli-
che Weiterbildung. Die Gespräche 
sind kostenfrei und streng ver-
traulich . 

Die nächsten Beratungstermine: 
Gemeindeamt Kirchberg a.W. 
2. April, 4 Juni sowie 2. Juli 2008, 
jeweils von 13.00 bis 17.30 Uhr. 

Anmeldung unter 0650/294 1234 
oder w.grohs@bildungsberatung-
noe.at 
Weitere Infos: www.bildungsbera-
tung.noe.at 

• Obmann:  Josef Turner, Feistritz 21 
• Obm.Stv. u. ÖA:  Oskar Nothnagel, Feistritz 14 
• Obmann Stv.:  Erich Funovics, Feistritz 253 
• Obmann Stv.:  Gottfried Seyser, Feistritz 146 
• Schriftführerin:  Elisabeth Wurzer, Feistritz 8/2/4 
• Schriftführer Stv.:  Helene List-Wiesbauer, Feistritz 20 
• Kassier:  Josef List, Feistritz 9 
• Kassier Stv.:  Josef Kriegner, Feistritz 286 
• Dorferneuerung: Ing. Herbert Gocso, Feistritz 112 

 Tina Moser, Kirchberg 

Bei der Generalversammlung am 29. Februar 2008 wurde ein neuer Vorstand gewählt: 

Aus dem Vorstand ausgeschieden sind: Gerhard und Christiane Marschall, Adolf Bertok und Volker Kucera. 
Ihnen danken wir für ihre langjährige Mitarbeit. 

Tourismus- und Dorferneuerungsverein - Neuer Vorstand 

Beiräte 
Bgm. Leopold Korntheuer (Gde.Vertr.) 
Ing. Ernst Aminger, Feistritz 62 (Gde.Vertr.) 
Christian Steinmassl, Feistritz 339 (TK) 
Johannes Koglbauer, Feistritz 305 (SUSV) 
Hannes Sinabel, Feistritz 309 (FF) 
Anton Freiler, Feistritz 340 (VTG) 
Johann Edelhofer, Feistritz 128a 
Jürgen Edelhofer, Feistritz 253 
Julia Kranawetter, Feistritz 237 
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Aufstellung von Gartenhütten 
Jeder Baumarkt bietet Massivholz-
häuser oder Gerätehütten aus Blech 
in verschiedenen Größen an. Gera-
de jetzt im Frühling werden auch 
vermehrt solche Fertiggerätehütten 
erworben und aufgestellt. 

Baurechtliche Beurteilung 
Grundsätzlich darf vorausgeschickt 
werden, dass jedes dieser Bauwer-
ke ein Gebäude darstellt. Dies 
gründet sich auf § 4 Z. 6 der NÖ 
Bauordnung 1996. Hier ist ein Ge-
bäude als ein oberirdisches Bau-
werk mit einem Dach und wenigs-
tens zwei Wänden, welches zum 
Schutz von Menschen, Tieren oder 
Sachen dient, definiert. Für die 
baurechtliche Beurteilung ist zwi-
schen  

• Gartenhütten bis zu 6 m² und 
• Gartenhütten über 6 m² 
zu unterscheiden. 

Anzeigepflichtige Gartenhütten 
Das Aufstellen von Gerätehütten 
und Gewächshäusern mit einer 
Grundrissfläche bis zu 6 m² und 
einer Gebäudehöhe bis zu 2 m, ist 
anzeigepflichtig.  

Ein solches Vorhaben ist bei der 
Baubehörde (Bürgermeister) unter 
Vorlage einer Skizze und einer 
Beschreibung jeweils in 2-facher 
Ausfertigung anzuzeigen. 

Bewilligungspflichtige Garten-
hütten 
Für Gartenhütten über 6 m² liegt 
grundsätzlich eine Bewilligungs-
pflicht vor. Auch Hütten bis zu 
6 m², die als Aufenthaltsraum die-
nen, bedürfen einer Bewilligung. 

Für solche Vorhaben sind Unterla-
gen von einem hiezu befugten 
Fachmann erstellen zu lassen und 
mittels eines schriftlichen Ansu-

chens bei der Baubehörde um die 
baubehördliche Bewilligung anzu-
suchen. Die Baubehörde hat über 
das Vorhaben ein bautechnisches 
Gutachten einzuholen und, wenn 
alle gesetzlichen Bestimmungen 
eingehalten werden, eine Bewilli-
gung zu erteilen. 

Rechtsfolgen 
In der Vergangenheit sind mehrere 
Fälle vorgekommen, wo es auf-
grund von nicht bewilligten bzw. 
nicht angezeigten Gartenhütten zu 
Problemen gekommen ist.  
Beispiel: Über die Wintermonate 
wurde in einer Hütte ein Motorrad 
untergebracht. Das Dach der Hütte 
war der Schneelast nicht gewach-
sen und ist eingebrochen. Dabei 
wurde das Motorrad beschädigt. 
Die Haushaltsversicherung ist auf-
grund der fehlenden Bewilligung 
für den Schaden nicht aufgekom-
men. 

NOTRUFTELEFON. 
Rund um die  Uhr beschützt.  
 
Das Notruftelefon funktioniert denkbar einfach: Am Handgelenk 
oder an einer Kette tragen Sie den Funksender , der Sie auf 
Knopfdruck mit der rund um die Uhr besetzten Notrufzentrale 

verbindet. Binnen weniger Minuten kann von hier aus Hilfe organisiert werden. 
 
Notruftelefon-Erweiterungen für mehr Sicherheit im Alltag 
 
• Mit der Servicetaste am Notruftelefon können Sie täglich von 8-17 Uhr spezielle Zusatzleistungen 

bestellen: Dazu gehören die Organisation von Arztterminen, Taxibestellungen oder Erinnerungsalarme. 
• Der neue Rauchmelder ist mit dem Notruftelefon gekoppelt und löst bei Rauchbildung einen Feuer-

alarm in der bewährten Notrufzentrale aus. 
• Der elektronische Medikamentenspender erinnert Sie mit Alarmton an die pünktliche Einnahme Ihrer 

Medikamente. 

Rufen Sie uns an – Wir informieren Sie gerne! 
 

Neunkirchen 02635/69090 - 10 / Gloggnitz 02662/45450 / Aspang 02642/51245 - 10 


